
S

S

S

U

U2

U6

U

U

U
U

U

U

U

Spree

Friedrichstrasse

U6 Richtung Alt-Tegel

U6 Richtung Alt-Mariendorf

U2 Richtung Pankow

Stadtmitte

Hausvogtei-
platz

Spittelmarkt Märk. Museum

Klosterstrasse

G
en
d
ar
m
en
-

m
a r
kt

Alexander-
platz

BBAW

Behrenstrasse

Jägerstrasse

C
ha
rlo
tte
ns
tr
as
se

M
ar
kg
ra
fe
n s
tr
as
se

Ge
rtr
au
de
ns
tra
ss
e

M
üh
le
nd
am
m

B
reite

S
trasse

Spandauer Strasse

We
rde
rstr
ass
e

O
be
rw
al
ls
tr
as
se

Französische Strasse

Unter den Linden

Jägerstrasse

Taubenstrasse

Mohrenstrasse

Kronenstrasse

Leipzigerstrasse

F
rie
dr
ic
hs
tr
as
se

Niederwallstrasse

Je
ru
sa
le
m
er
st
ra
ss
e

StFranzösische rasse

U2 Richtung
Ruhleben

Anfahrtsplan: 
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften 
Jägerstr. 22/23, Eingang Markgrafenstr. 38, 10117 Berlin 

Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft
Barkhovenallee 1 • 45239 Essen
Telefon (02 01) 84 01-0
Telefax (02 01) 84 01-3 01
mail@stifterverband.de
www.stifterverband.de

Adresse der Veranstaltung:
Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften 
Jägerstr. 22/23, Eingang Markgrafenstr. 38
10117 Berlin 

Bei Rückfragen:
Dr. Mathias Winde
Telefon (0 30) 32 29 82-505
Telefax (0 30) 32 29 82-515
mathias.winde@stifterverband.de



PROGRAMM

Wie sollen Hochschulräte 
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Wie sollen Hochschulräte arbeiten?
Hochschulräte, Universitätsräte oder Kuratorien wurden in den letzten Jahren in fast
allen Bundesländern eingeführt und mit immer mehr Kompetenzen ausgestattet.
 Zusammensetzung, Aufgaben und Arbeitsweise variieren allerdings erheblich zwischen
den Bundesländern und sogar zwischen den Hochschulen eines Bundeslandes. Die
Heinz Nixdorf Stiftung und der Stifterverband laden zusammen mit dem CHE  Centrum
für Hochschulentwicklung zur Konferenz „Wie sollen Hochschulräte arbeiten?“ein,
um über Empfehlungen und Denkanstöße für die Arbeit von Hochschulräten zu
 diskutieren. Eine gemeinsame Studie, die diese Diskussionen aufgegriffen hat, spricht
Empfehlungen und Denkanstöße aus, die auf der Veranstaltung diskutiert werden
 sollen. Die  Konferenz  richtet sich an alle interessierten Beteiligten aus Hochschulen,
 Ministerien und  Politik, die mit Hochschulräten zusammenarbeiten.  



9. September 2010

Donnerstag

12.00 Uhr Einlass und Mittagsbuffet

13.00 Uhr Begrüßung 
Dr. Horst Nasko, stellv. Vorsitzender, Heinz Nixdorf Stiftung, München

Prof. Dr. Andreas Schlüter, Generalsekretär, Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft, Essen

13.20 Uhr Hochschule – Gesellschaft – Staat: Zu Genese und Herausforderungen 
von Hochschulräten im deutschen Hochschulsystem
Prof. Dr. Winfried Schulze, Vorsitzender des Hochschulrates, Universität Paderborn

13.45 Uhr Empfehlungen und Denkanstöße I: 
Funktion und Zusammensetzung von Hochschulräten
Dr. Volker Meyer-Guckel, stellv. Generalsekretär, Stifterverband für die 
Deutsche Wissenschaft, Berlin und Mitglied des Stiftungsrates, Leuphana  
Universität Lüneburg

14.00 Uhr Empfehlungen und Denkanstöße II: 
Kommunikation, Arbeitsstrukturen und Rechenschaft von Hochschulräten
Prof. Dr. Frank Ziegele, Geschäftsführer, CHE Centrum für  
Hochschulentwicklung, Gütersloh

14.15 Uhr Plenumsdiskussion

15.00 Uhr Kaffeepause 

15.30 Uhr Podiumsdiskussion
Ehrenamt und Entscheider? Rolle und Funktion von Hochschulräten

Moderation: Jan-Martin Wiarda, DIE ZEIT, Redakteur „Chancen“,  
Hochschulpolitik und Bildungsforschung

Dr. Rolf-E. Breuer, ehem Vorstand, Deutsche Bank AG und Vorsitzender des  
Hochschulrates, Goethe-Universität Frankfurt am Main

Dr. Annette Fugmann-Heesing, Abgeordnete im Berliner Abgeordnetenhaus und 
Vorsitzende des Hochschulrats, Universität Bielefeld

Prof. Dr. Peter Gaehtgens, ehem. Vorsitzender des Hochschulrates des Landes 
Schleswig-Holstein

Dr. Hans-Gerhard Husung, Staatssekretär für Wissenschaft und Forschung, Berlin 

Prof. Dr. Nikolaus Risch, Präsident, Universität Paderborn 

17.00 Uhr Ende der Veranstaltung


